
















UNSER FRANKFURT IST 
STADT DER KULTUR UND 
DER WISSENSCHAFT.

Frankfurt ist eine wachsende Stadt zu-
nehmender Vielfalt. Unsere einmalige 
Kulturlandschaft hat gerade deshalb eine 
besonders herausragende Aufgabe: Sie 
demonstriert täglich den unveräußerbaren 
Eigenwert der Kunst und stiftet auf diese 
Weise Zusammenhalt. Sie kann unabhän-
�N�P�N�L���9�p�\�T�L���M�…�Y���:�L�S�I�Z�[�Y�L�Å�L�R�[�P�V�U�����:�L�S�I�Z�[�]�L�Y-
wirklichung und für das Gemeinschaftser -
lebnis bieten und muss immer wieder gegen 
den stetigen Kommerzialisierungsdruck und 
�N�L�N�L�U���(�U�N�Y�P�H�L���]�V�U���9�L�J�O�[�Z���]�L�Y�[�L�P�K�P�N�[���^�L�Y-
den. Deshalb gehört Kultur in die Innenstadt 
und in die Zentren der Stadtteile. 
Wir machen Kulturangebote für alle und 
führen alle Teile, in denen Platz ist für kreati-
ve Entwicklung von Jung und Alt, für kriti-
sche Auseinandersetzungen mit der Gesell-
schaft aktiv an Kultur heran und dafür, dass 
Menschen zusammenkommen. Zugleich 
�T�…�Z�Z�L�U���^�P�Y���K�P�L���R�\�S�[�\�Y�L�S�S�L�U���9�p�\�T�L���K�V�W�W�L�S�[��
verteidigen: Einerseits gegen den Kommer -
zialisierungsdruck, andererseits gegen die 
Versuche von Rechts, die vielseitige Kultur 
zu vereinnahmen. 

�-�…�Y���\�U�Z���N�P�S�[�!���2�\�S�[�\�Y���P�Z�[���M�…�Y���H�S�S�L���K�H�����>�P�Y���€�H�U�L�U��
Türen.

UNSERE ZIELE UND VORHABEN:

�.�� �>�P�Y���^�V�S�S�L�U���K�L�U���€�H�L�U�[�S�P�J�O���\�U�K���R�\�S�[�\�Y�L�S�S���N�L-
nutzten Raum in der Innenstadt und in den 
Stadtteilen gegen den Vermarktungsdruck 
�]�L�Y�[�L�P�K�P�N�L�U�����+�H�Z���I�L�[�Y�P�H�[���H�\�J�O���K�L�U���>�P�S�S�`-
Brandt Platz, den wir beim Neubau der 
Städtischen Bühnen als Frankfurts tradi-
tionellen Bühnenstandort mit mindestens 
einer Bühnensparte erhalten werden.  

�.�� Wir werden Kunst zu gesellschaftlichen 

Fragen und politischen Streitthemen weiter 
fördern und Museen und Theater als Räu-
�T�L���M�…�Y���€�H�L�U�[�S�P�J�O�L���+�L�I�H�[�[�L�U���Z�[�p�Y�R�L�U�� 

�.�� Den von der SPD durchgesetzten freien 
Eintritt in alle Museen und den Zoo für 
Frankfurter Kinder und Jugendliche ver-
teidigen wir und werden diesen um Thea-
�[�L�Y�H�U�N�L�I�V�[�L���L�Y�^�L�P�[�L�Y�U�����<�U�Z�L�Y���2�\�S�[�\�Y�I�L�N�Y�P�H��
ist nicht elitär, sondern egalitär. Darum 
werden wir insbesondere bei Kindern und 
Jugendlichen die Zugangshürden zu Kultur 
mit guten Bildungsangeboten weiter zu 
senken. 

�.�� Wir wollen einen Ausbau des digitalen Kul-
turangebots für Frankfurt. Dazu werden wir 
neben neuen Onlineangeboten und Apps 
für Museen bundesweite Modellprojekte 
für die Kultureinrichtungen voranbringen. 
Außerdem werden wir Formate des virtuel-
len Gedenkens entwickeln, die die ehe-
�T�H�S�P�N�L�U���6�Y�[�L�U���K�L�Z���Q�…�K�P�Z�J�O�L�U���3�L�I�L�U�Z���H�S�Z��
unsere gemeinsame Frankfurter Geschich-
te sichtbar machen. Damit setzen wir auch 
einen Kontrapunkt gegen zunehmend 
rechtsradikale Tendenzen im Netz. 

�.�� Wir werden den Zoo mit einem Drei-Säu-
len-Konzept aus Bildung, Kultur und Arten-
schutz in die Zukunft führen. Es besteht 
aus der Modernisierung der Erlebniswelt 
Zoo, der Gründung eines wissenschaft-
lichen Zentrums für weltweiten Artenschutz 
und einem Kinder- und Jugendtheater für 
Frankfurt und Rhein-Main im Zoogesell-
schaftshaus. 

�.�� Wir wollen dezentrale Kulturangebote in 
allen Stadtteilen fördern und neue initi-
ieren. Dabei sollen auch die mehr als 20 
Saalbau-Bürgerhäuser genutzt werden. 
Außerdem erweitern wir das Angebot an 

bezahlbaren Ateliers für Künstlerinnen und 
Künstler deutlich. 

�.�� Wir wollen einen Schwerpunkt auf die 
Förderung existenzsichernder Arbeitsbedin-
�N�\�U�N�L�U���M�…�Y���2�\�S�[�\�Y�Z�J�O�H�H�L�U�K�L���S�L�N�L�U���P�U���K�L�T��
wir bei städtischen. Zum einen, indem wir 
bei den Städtischen Bühnen, Museen und 
anderen Kultureinrichtungen der Stadt für 
gute Arbeitsbedingungen, einen Abbau der 
Überstunden und die Einhaltung der Tarif-
verträge sorgen und. Zum anderen werden 
wir bei den freien Trägern sukzessive gute 
Arbeitsbedingungen als Kriterium für die 
Vergabe städtischer Förderungen etablieren. 
�<�T���K�H�Z���H�\�J�O���Ä�U�H�U�a�P�L�S�S���P�O�U�L�U���K�P�L�Z���a�\���L�Y�T�€�N-
lichen, werden wir unsere 2019 erfolgreich 
eingeführte Praxis verstetigen, den geförder-
�[�L�U���2�\�S�[�\�Y�L�P�U�Y�P�J�O�[�\�U�N�L�U���N�L�a�P�L�S�[�L���Ä�U�H�U�a�P�L�S�S�L��
Zuschläge für die Erhöhung der Gagen und 
Gehälter zu erteilen. 

�.�� �>�P�Y���^�V�S�S�L�U���K�L�U���2�\�S�[�\�Y�Z�J�O�H�H�L�U�K�L�U�����K�P�L���K�\�Y�J�O��
die Corona-Krise dauerhaften Schaden 
�N�L�U�V�T�T�L�U���O�H�I�L�U�����Ä�U�H�U�a�P�L�S�S���^�P�L�K�L�Y���H�\�M���K�P�L��
Beine helfen. Denn Kultur ist für uns unver-
�a�P�J�O�[�I�H�Y�L�Y���)�L�Z�[�H�U�K�[�L�P�S���K�L�Y���€�H�L�U�[�S�P�J�O�L�U���+�H-
seinsvorsorge. 

�.�� Wir wollen das kulturelle Erbe unserer Stadt 
als Ganzes annehmen und auch beschämen-
de oder komplexe Kapitel nicht ausblenden. 
Darum setzen wir uns etwa für die Aufarbei-
tung der nationalsozialistischen Verbrechen 
in Frankfurt ebenso ein wie für die Errich-
tung eines zeitgemäßen „Gastarbeiter*in-
�U�L�U�¸�K�L�U�R�T�H�S�Z�����K�H�Z���K�P�L���3�L�I�L�U�Z�S�L�P�Z�[�\�U�N���K�L�Y��
Menschen würdigen soll, die in der Zeit des 
„Wirtschaftswunders“ nach Frankfurt kamen 
und den Grundstein für die kulturelle Vielfalt 
und den Wohlstand unserer Stadt legten.




